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. In der ll.nlage übermittle ich Ihnen, einen Vortrag, 
den der Führer der 77 in Flandern, Raf van 'Hulse ,gehalten . 
hat. 'Ich nehme an, dass Sie an dem Vortrag Interesse nehmen 
werden. ' . I(>! . . • 

v666A' 
Heil Hitler ! .~ 

Ihr sehr ergebener 
,~. 
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A b s c h r i f t 

Von dem FLihrer der F}_8.mj,schen·'~~ 

Raf v & n H u 1 s ~ • 

Es ist meine Absicht) Ihnen vor Äugen zu führen, 
wie wir, ,He ~'l im altEn Reichsland ]!'landern, den 
Kampf um das Reich begonnen haben und wie wir ihn bet:_' 
ta führ € n ,) "--'" 

Der Kampf, dEn wir auf diesem westlichen Vorpo·· 
sten des G€:cmanentu.rns führen, ist auf folgendem Be­
kenntnis au"geb':lUt: Der Flame alD Sohn von Franken, 
Friesen und L!3.chsen, als Spross deutscher Stämme uh;o, 
hat alle Pfli '~ht€n, Äufr.:':!ben und Re chten, die SE inem 
:Blut entsprinc,Gll. die festgelegt und umschrieb.en sind 
in der nationaJ 8c,zi8.listischen \!c 1 tanschHuung, die 
ihre vollkommene ZusamrnenfasSlmg und ihren höchsten 
Ausdruck finden i',l dEr Liebe, dECiJ Willen und der Dis· 
ziplin, die alle ;'1ensch(;n nOl~di8ch··germc.;niGchen Blu­
tes umfasst und 6:,(2 wir ."dns PEich" nennen. 

Es ist wohl ·(bErflU88·i.g~ hier' darauf hinzuV'iEisen) 
dass wir die Beer t'fE "DEutsch" und "Reich" in ihrem 
ewigen, beiltgen binn gebrauchen und nicht in dEr 
falschen stnatlie','?n BedEutung, die antigErmanischG 
Jahrhunderte diesen erhabEnen Worten zu gebcn verstan-­
den. 

Werul wir uns Deutsche nennen, so bedEutet aus 
keineswegs, d~ss wir unser Flamcntum VErleugnen .. 
Vie Imehr find et unser Sc in als Flamen hierin sc ü,:{ 
höchstE BEstätiglmg, ist G8 doch aus unserem dcpk:c:", :'1 Bll' 
heraus, dass wir Flamen sindo Darum auch mUfJf~ du PL-
me ganz und rückhaltlos Flame sein will er eiD gt:'::c'r 
Deutscher Bein können. Denn das Flilmcntum iut eine 
Form deS DEutschtums. Eine dcrherrÜ:Chst(n'~" Ein-GO.' 
~orm, -ai€~'wir-'miT'SorgflJlt und LiEbE zu hüten habtYl. 

Und WEnn wir uns Zllm Reich belcenllEn; dann bE-' 
dEutet das keineswegs r dass wir lUlDE:rC Llr'6igensten 
flämischen Eigenschaften v<::rleugncn, sondern Eß be­
deutet 1m Gegentc:il, duss alle!'J, ',val:' Fl,mdern war, 
ist und sein wird, [WS dem Rci ch hel. aUG und durch da5 
Reich bE'otEht" AliES was uns ;j,IW anclcr'En Quellt2n zu­
fliesst, n(;nnerl wir Entartung und Vcrd,~rbthEitr 811(8; 
was auf ein anderes ZiE:l abgcGtimnlt ißt ~ nEnnEn wir 
UntrEuE, Pfli cL t;vco 1 c3.1unnis I Verrat und Sc 1 bstiüord. 
Denn Flandc;rn ist einE Funktion des ReicheS. 

Nachdem di2 l~(:.j_;E:r Flandern fallc::n li(;f.1S€n, wur­
den wir hj~ tUld hcrgezlrrt. Von d(r ci~(n Klaue in die 
andere~ .11 die Jahrhunderte hino'J,l eh h8bEn wir schrp~lt­
li~r 601ittc;n, VYln ,-,11 Jas ~Jnheil, d:"c Sch 1.ägE und Er-

.. "'.:..edrigungeJl, ":'.l.€ uno. trbfen. r:';}.nd UW: UD LEib und SeE­
le ahzulesen. Der tiE:I::E VE:rfall~ in dc:n wir g,:,:slmken 
waren, hllttc; vornehmlich zWE;;i Falbe rrschd nu .. t1 g€n ... Zu·· 
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nächst eine erfTl:uliche: Wir 8ntgiilg~:J~€i1 ~1f~rI{l-':;,;r-:::_ 
staatlichung. Nie haben wir einen eigenen ~taat gehabt. 
So blieben wir vor einer falschen Verstaatlichung ver·· 
schont, und so kämpftEn wir und lc:hntEn uns auf, UllL. 
unseres Volkstums .... 7illeno Wir lehnt.::n uns auf, vor al--, 
lem und immer wiedEr gegen ]'rankrEich als das Kernland 
des reichsfeindlichen, anti-germanischen Westens. Und 
schlie sslich führten wir unseren Kampf auch w€'i ter ge­
gen Belgien, den Kriegst~abantEn Frankr~ichs, um et­
was, das wir "Volk" nannten, um etw2'.s, das wir "Blut ll 

nannten und das in seiner tiefsten Bedeu.tung "Reich ll 

hiess, mochte eo uns auch zuweilen nicht bewusst sein. 
Und so bewahrten wir kämpfend und leidend, was andere, 
Glückliche und Gesättigte, verloren, Qewahrtel'l wir in 

,'! den besten unserer Söhne die se allerh(Jchsten Tugend en, 
in denen alle anderen ihrc:n Ursprung fin,den, eine strf,~­
lende See16, 'tin glühendES Herz und etift absolutE, bc­
dingungslose GlaubEnskraft. 

Allein, war dieSE erstE Folgc€rscheinung erfreu­
liCh, BO war di6 r,ndEre umso verhängnisvoller. Ich 
sagte: immer und immer wiEder nahmen wir den Kü.m;Qf 
auf'. Was aber sollten wir tun gegEn eine solche Uber·, 
macht? Vor allem diE bElgische Knechtschaft war für 
uns unheilvoll. Jahr für Jahr drang dns Gift, von der 
die ganze belgisehe Atmosphäre, in die wir hineinge­
zwängt wurden, erfüllt war, in uns hin€in. Jahr für 
Jahr gritf der Westen stärkc:r nach unserem Vlesen und 
nach unserem Volkstum. DEnn Belgien.._w..c:g_j.,l1!.w.e"~.e!l.t]'Jc.h§!l 
nic~~d_€.F._€.-s __ D}_l?_~,~~_.~D.:!fJ.iä;~_sch~.!':l_0._e_sJ-;e,.s.t.€P~_ ß.E::. 
ien uas ue~manentum. ~rgc:ndwo rillt dEr französiSCHE 
ulturphil sopnTn":CnE geschrieben: IIDie Macht, diE be­

herrscht, zic:ht alles, was emporsteigt oder empor·· 
kriEcht, e.n und mncht es sich diEnstbar. 1I Das hoben 
wir in Flundern Ubargenug empfundEn. Alles, was wüchs, 
wuchs von unserE.m Volkstum fort und wurd(; dürch die 
herrschende VE:fW€ls chung aufge sogcn&" In j Gd Er Gellt: ra­
tion musr,;te Flnnd~rn einEn nCUEn Flihrcrstar.d El.ufbaucn. 
Hemd in Hand mit dEr Verwelschung ging die Aktion GCS 
Klerikalismus, dEr in Fl~ndErn eine Macht Decitzt r 
von der niemand sjch ein Bild machen konn. Man beden­
ke nur, dnsB diE Kirchp in ~lan~crn praktisch dns gesam­
te UntcrrichtswcBen in liandr:n hat" Auf dem Land und 
in den KlEinstädten befinden sich 99% der Schulen in 
ihrem BeSitz, in den grössfrcn Städten etwa 80%. DiE 
Kirche VErfügt über alle möglichen ArtEn von Schulen. 
Sie besitzt vornllem ein dichtes Netz von KollEgien 
und SEminarEn für des griEchisch-lateinische Abitur, 
das das g~nze L2nd bis in die entferntesten lennlichen 
Winkel überfJpunnt und l:1it dc:m oie di( BegElbten aus dem 
ganzen Volk an sich zieht und für ihren PriestErnach­
wuchs abschUpft. huf diese WEise macht sie sich dte 
jungen Mel1Rchc;n diEnütbar, noch ehe sie zur Bc:sinnung 
kommen. So rGlq \_L~~ rojt dj" l(i "('ch( in Fhmd',;rn etwL'l. 75% 
aller /.l)1 turicnten i h-rr r grie ch~_ ~ ,..h. 1 ·,tl"; nischen Stif­
te. DiE Jungen stnmmc n zum grösstcn Tc i 1 c!üs d Gm c:mpor­
steigend eri Mi tt Elstand und dem Bc,uer!'wtond. Sie sind 
unzwe ifelh2.ft und w;-:.ren in gewisser Hinsicht r früher 
noch weit mehr als h~utc, eine husl~sc. So njmMt ~i[ 
Kirche jt::des J:--hr nj cht ... 111r die führende Kr:-1ft nUf; dc:m 
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Volk weg, sondern Hit; zerstört [mch J;.;hr für J::~,hr 
einen grossEn T<:il d(~s b€stt;n Blut(;B~ dao für Flan­
derns biologische FrucI'ltbnrkei t vc:rlorcn geht und 
im Zölibat versi~gto 

Es liegt jedoch nicht i.m RahmEn d-:ef.;ES VortrogER, , 
über dieses trngischc: Thema wcit(;rc Bctrnclhtu.'1gen un­
zustE;llcn. ICh will hü,r lediglich vor J.'1gen führen, 

! 
wie Flande rn J!.;ar für Jnhr d'!.U'ch di.:: ZVlE i beherrschen .... 
den Mächte, gie Jr .. GrJLGJJ?~11U]!ß. __ UE...d.. Jl ~l'l,J~.l€rJ~':.lismu_f!, 
eines gross(:n~ ira seiner. Bcoten oernuOt w:rra-;aie 
alsdann verunstaltet und vergiftet), im Dienst dieser 
fremdem Mächte mit fUimischer Hc::rtnlf.ckigkeit und flä­
mischer Ta.tkraft ßEg€l1 Flandern zu Felde ziehen. Ich 
will hier Itdiglich nufzE,igen, WiE Flrt"hderll f von Cc:­
wissenlosen Führern f:!tEtf'. "\rc:rrnten und betrogen, all­
mählich jede,'l poli tisch€n Instinlet une: jeden Sinn für 
Grössc v€rliert~ 

I 

\ 
~ 
I 

Von jeher haben sich W1Serl'; offenen und versteck­
ten Feinde nuf d<:n KUl1ßtgriff verstc.nd-:n, uns einen 
provinzialJstinchen, dynnstisci"l€n und religiÖSEn !'Stolz 
einzuflössenQ 76ri:0:') und betäubt verschloss sich der 
Flame dann in eine: bGhnglichcn, kleinen; roItontisohen 
SelbstzufriEdl:n~;'l(;i t und in einer bombastischen, klein­
individualistischen ScJ..1)st\rErhErrlichu.ng. die, eS den 
frEmden MächtE:n lc ieht' Itlt::.cht,,, ~ uno zu meistern, und 
in denen die von ibreQ vclli:ü;ciJ.€n y.:rn:f:'tquellen getrenn­
te flämisch(; Sc;.::lc hohl tU1d 1!i(;ich, znhm und lnhm und 
Bchliesslich ;reden großsgeschichtlichen Den}H:ns und 
jeden grosspolitisch~n WollEns nach g~rmc~ischer Grös­
se unfähig wurdeQ 

1 

Man versank allmählich in Kleinheit .. Die zflhllo'·· 
sen klerikalEn und weotischen V€runst::ü tlmgen, in die 
man unser Wef:3cn hi.nc inzwang, di.:: ,'üüeD Krebsfle cken, 
mit denEn wir bEhc.ftct wurden, verehrt und hegt meen 
schön els heilige HEig,mh<;i tu. Und des ellt~~rt€tE wcs"ti-, 
Bche Der.ken und Fiihl(m. das nnch dem Unheil von 1918 
mi t mehr Gewl1l t denn j (; zuvor übel' Flc.ndo:'n -sieh er­
goss und bei vielen unscrer Intellektuellen diesel" 
Generation sich fcst7,uvm,r~3l:1n vermochte, wird heute i 
von diesen Männcrn rni t d Cl' grössten SL lbstvErst'!lrtdl i ch- i 
kei t fI flämisch" g;;nr'.rJ>Yt tmd ::.1s "Flnrnc:nturnW vertc:i­
digt. l~us dieser GGn~r[\tion sind die FUllTe!' der heu­
tigen sogenannten flämischun nction~lsozinlistisch€n 
Politik h(.::rvorgcg~:mgcl~, Sie sj.nd (1ie Träg2r des kahlen~ 
engEn und dü.:'r-GD poli tischEn Pr~,gmatismus t der sich vor 
etwn 10 OdGT 15 Jc .. hren durchsetzte 'I whhrc nd dcs wahre 
FlandErn müde und seschlGgell eÜ1€n 1.ugenblick d:;nie­
derlago IIIT klGinmütiecr Positivismus ist trotz, seiner 
nnt1klerikn.lcn Losune;Cy.l dur':!h u..'1d dur8h k['.,th91isch 
und vö'llig W€f3tü3ch" Er ist nc.\Jh WCß01 und G~st<-..1t 
durchaus u:LfJ.Ei,misoh.} ungc:rm::.nisch u!ld durch Und durch 
reichsfeindliche Es 1st tr~gi8ch, dasc gerade in dem, 
Aug€nbliclc, d~7. d:,l.fJ !teich Hl sGincr i=rhC'benen PrGcht 
wie~r-,:r-"ut~'.tl in Fl",..,'::',crn d:,cSG tr'c,urjgcn; selbstzu­
frJ.Edcncn, 1h.:" ... lo.". "ll'Il U'1r1 1::uu'ndc1 C' .. lr:';'1r-n Vr.rt:r-.;~· 
ter der H"',lbheit sich bl'cit",,,nr-.en und Flnnd€lü8 I.uf· .. 
ßti~g"'zum/R€ich hemmEn. 

I 
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Sie bangen um unsere Sprache, um unsere Kultur, 
zwar wollen sie e~n vages I romantj Gch·-li·terarisches 
Germanentum, von einer reichischen Disziplin wollen sie 
aber nichts wissen; s1e wollen zunächst und vor allem 
ihre flämische individualistische Selbständigkeit. Gewiss 
wollen wir unsere Spruche und Kultur in Ehren halten • 
. ~ aber ntipzt _€f3. ~.~!IL!J~rI.!J_n..L.. _d!!.§..8.-§L.I-€J.ne-.ß.l:1}.'.a_Qhe~.pl~-: 
\ 

)t,et..l. !tenn er s_e.m.~_~.utsc_h_ELa..J3lu:t._~ den __ d_~E.§E.1.len.. _G_~.ts.:.t .. 
!!L~- E;.!l..Em.U, deren Frucht dieoe Sprache·1st ? Und was 

nützt es schon, dass wir uns Flamen oder Dietache nenn€ll~ 
wenn unter diesEll ruhmrEichen Namen eine fremde, westi­
sche Wesenheit sich eingenistet hat, wenn wir hinter 
diesen Decknamen gerade den Geist ~d die Lebenshaltung 
verfechten, die wir auf LEben und Tod zu bekämpfen ha­
ben, wollen wir nicht in der Verleugnung unserer Reichs­
sendung Sinn und Zweck unseres Seins verlieren. 

'" FlandErn besteht ja weder durch sich selbst, noch 
auf sich selbst od~r für sioh selbst. Ja, ob unsere ~r­
irrten Politiker es nun wahr haben wcJ]en oder nicht, 
unsere unverbr\.ichlichc Zugehörigkeit zum deutschen Blut­
ganzen ist eine fest..,tchende Tatsache, Ob wir es wollen 
oder nicht, wiz' gehörEn zum Reich, solange wir durch 
Blut und Art das Hecht behalten, uns Flamen zu nennen. 
Wir gehörEn ihm an trotz aller möglichen ]'ratz~n der 
Geschichte, trotz aller eigenmÄc:'ltiger "Beschlüsse: in 

westisch-rationalistischEm Denken vE;;rirrtl""r Parteilei­
ter, Doktor€n und Proft.:t;corcn, trotz aller Furcht vor 
MindeI'Wertigk<;it, trotz Kleinheitswollust und Eigc.n"brö­
telei. All diese Verkrüppc} lmgen lmd Verunstaltungen 
Bind wsi ter nichts. als oie traul igcn Folgen jahrhunder­
telanger G~ccl->1~:4t""'1'J'l:igkeit und Neutralität, politi­
scher und soziah;r Unterdrüc!{ung, geisti ger Verknech­
tung und VerGiftung, durch diE d e::r GE ist mü ... ~~ .. rw",rtiger 
Rassen lähmend und z€r~törcnd in uns eindrang. 

Trotz allem ab~r bleibt unsere Aufeabe aufrecht. 
Unser Wesen und 

V~rut1:::t,.,:. t ~J.t:.",,, 

s~p.d wir "ni cnt J 

unscrp S,·"r"l11I1p.: vvcrdEn nicht durch uncere 
:"'-~t';:/lrn:t, sondern durch unser Blut. Auch 

zu . 
was wir. Bein wU.n~~l'1f:')1 00E1:' b€..Sch11 pqt:len. 

·····ir I" 
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Wir sind f zu was Natur Wld 'VorDehung uns gema " 

Masstab ist nicht unser €igenrnächtiger Wille, sonden! 
Blut und At~ftrag" 

Hier hat IIFr~;ihcit" keine Geltung l in unser<lm 
Blut liegt unsere Funktion b€gründ~t. Hier ziemen nur 
Gehorsam und Treuc~ Nicht UJ1S8r flämischer oder diet­
scher "VortEil" ist ma'ssgcbend, sondern unsere AUfgabe • 

. Der grosse y_ortc:iJ.....2-Ji§.!..~ziß wahre Vor_teit h..§...~t.._'tr_ELttiS. 
) und Dj.enst. Ein Volksteil~ ,der'ein eig~nes Leben sucht, 

wird das L6bcn·vGrlieren~ Schliesst er'B~h aus d~m gan..l 

zen aus, so schlicsst er sich aus dem Leben aus o 

Flandern ist eine Funktion des Reiches. - Als ..... -_._------ .--_ ... . 
Funktion des RcichGS und mit Kräften, die ucs Reiches '~ 
waren, lebte Flandc-z'n, wuchs und gedieh cs, kämpfte:; und 
schuf es, und diE Sor.~nhGit, die es zeugte, die Werte, 
die ES schuf und der Nachwelt erhielt, sie sind kein 
1di vidualistisoher fli:i.miß(',hGr Be: sitz ~ Sie wurze ln im 
mütterlichen Schoßs des Ganzen, ohne das sie nicht cjn-

,mal denkbar Rind? sie sind Ausstrahlung und Fruch~ des 
deutschen Blutes und somit Offenbarung des Reiches. Sie 
gehtlren allen den€n~ die deutsch-germanischen Blutes sind, 
sie sind unser aller Werk. Denn nur die, die dieses OG1-

ben,Blutes sind, bilden - mögen sie es auch'nicht wissen 
oder wissen wollGrt - eine unv€rwtistlicbe heilige Gemein­
schaft, aus der man nicht willkürlich austrct.en. konn, 
aus der man wegfaulen kann durch Untreue und Selbstver­
rat und bdi Strafe eines schmähljchcn Unterganges. 

Im Rahmen dieser h,:; i lj gen Gerne inschaft hat jeder 
Stf.lIT.rri och,r VolkiO teil sein€ Eigene hi13torischG J"ufgabe 
zu erfUllen. Jeder erhielt seinen eigenen Auftrag und 
seineh eigenen Platz~ llild von hier aus hat ein jeder 
se1nen eigenen Entwicklungsgang genommen. So kamen 1m 
Laufe del1 Zeit dia vielen unterf3chiedlichen, typiscben 
Stammeskennze,iohq,n zur Blüte 1 die nicht GegGnsätzlich-: 
f..§i t_~ll.J~ .~()!.1.d erp. _gcgGn,se.i.~t.i.ge .E.!'J~,~.~,u,ngerl .S.JE .. Q., die -Slüi.ch": 
sam Viele bunte Varianten sind zum unerschöpflich rei-
ch(m Thema der Deutschheit, jedes in sich ein b:.mt~HI ? 

Kle'inod an der reichen KrOlle dES Reiches. 

'", 
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d<::rn ß.~:Q.fJ..!.3 __ !fl2C.1!.~._Sl~c ... .T~~: rrdt deJ.· C;~l J,"dl:r (L',j ~:'.ÜJ.c;l 
Eigenen Platz :.md in der 1:i'LL."1ktJo"J. diO,:, G:..mzc. Öle: :.!.hn; 'vor 

der Natu.r angE'bor,,'nen j~ufG,':1b€n erfüllt " Il ur. ".::.:' gi.:~';: 

heisst. J"dGI' cinzeLlc St3.iT.m od(X' Volkeici.J. iL't Hgr,)C .. ;:' 

iy'! dem Maasc 8<.:iner TrEuE I ist if [;rüsr::" d8.f1.n~ '.!(!~.11 Er j~:; 
Eiriklcmg mi t d'~m Gan~;en s~ illLi ganzE ~~y, ft ,.:~I+.f21 tct l.111l1 . .-::.~ 
unter Einsatz aller MittEl r.:j.S· c:i.gi.':l1Ctl! WeGen her,:.;A.~ 
schaf:ft und Z,0Ugt. })Gl111 ~l;~ vollkomm<:r.\cr (1" G1ch s;:; Ib ,,-i 
ist, je fester er gedeiht; desto [lehr' Cluc:;r~ di(n't (.1" '!C::. 

höherl2r.. Ordnung. GedeihEn i 8'1: dic.:nC:l1, unJ~,j.EOf:r lr:...~.!.~t 
ist Leb€nspfli 8ht;. k' . .l (; He; j,bungE~:'1 :.;.r.d ~~c t .. ,,- ~'~:;ii"':';c r:~it.: ,~. (11 

auf diE Dauer zU.nächut ~.ln _ Schät'fc ur.:.U ·:.:"(;;.:'Ii],:: ~~1 ,::,:u'(:,: 

Sinn vErlil2rEl1 in (;incr Welt l in UGI' Jede" o;caCir.>,'h !!-':;_. 

vmchsc;ne B(;stnndteil nicht nur d~:LE: Rticht .. :,ol'c]crn Uud
' 

die Pflicht gegenüber dEm ':;>€ich hat 1 JO \,0] IJ~orn~c;n unJ 

80 rein WiE mÖBJ.j ch a!~ Ol-,;lbst zu 8ci.n und ,'111c CCi.~1,:, 
MöglichkEitEn zUl"vollc;n Bntfaltnng zu l:n.~ngEn. 

Ju: Reich 1..:11d ZE:ntrc.Uf3muG: lLichmd Imp';T'_~c~L:G'­
mus, Reich u.nd DespoiismufJ. dn:c ,-111(;8 s:ncl :;:'(.s<; .• ~'@!''(!}1~'' 
Geg(:nßätz,lichkr;i.te1J. HEich b(;ucutc't nicht B, ~'lt?rroC'}11Äll€.' .. 
sondern Dienst und Sendung; llicht Hcgc:m(,~"lÜ; 1 :]'IYlC;.:01 

einEnde BE8EGlung; nicht M::l,chtwoll·.'f)·~:, sondc:rll Zl;cht . 

Ordnungskrnft .. Fiihrll.G6~,'VEr~:~tlNO.l:;,)rG; i.lL:lJ C' uc I/je 

der Begriff IIRC:'r:::-l" jCGcn Ir.1P':1'j~~1:j:~r1']113 ,;.l:':::"hJ.::'u::~~i., :Ch 

sChlic;s;..;t c:' .~.'J.ch jvi(n jll [.j.c.i: rJc.lb::t ,l::glrchl1ur'ten 

P"rt iJn' l.-.y .:i "'muß C.LlG '. :','0 cL]j ·/01:( .. ~t c J.l~lj d Fi.gc.;lc::i.·l; (n" 

und im 1~~lcin'-inr'':'\ljr11''':j'''tr)1W :J'ic!'.;,"'.lt::, ;::""llL; ('.' 

des L<;bcns_ 

lücr urär2c;t sjr;rl cj 1tC :.'c;:.,t·3t.~.ll'1Ig :.!ouf; l';,~~)cn tu,:;; 

im G~c..("":',.:.t,; Z<..J II'Jr,y".l rrrw ßGv\':l:;~lt-::;l·:.l' l;:~'turfli:-jt.~'r::''-''~.h:r 
P(;::':~~::3C:1C If:;oo~(l'7 

, - , 
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scheidungsvo 1 l::n J.ucenbliC;'l in (le1. ~hirtik:..l.J.f\ristj pc·""'" 

ZÜ: lsc:t ZU-:1g c] c;r führ<: nd cn poL. ticch:.on ?!?rtc:: i wie d crun. 
einen ihrer tr·.:,urit'.~c~ ~riu.r!l:r:;hc ::cj.(rt. 

Flandern, dac im n~hmcn sajncr Gendung co ~ross 
lli'1d so herrlichzLl lebcn U-nd ::1uBzust:t>hler: vGrmoch+.c:o er­
wies sith im Gegcnsntz hierzu cuf dem G~biGt der P?litl~ 
stc:tB nls durchaus unmündj.g und unfähig, sich zu bt':r-l::\llP'" 

jen. HicriEJt es wie Ein Künstler odEr S~l.da.t) der Ge­

schäfte cbschliest1cn soll. Ur~d jt:dr:cm~lJ~ w,'nn Ü~lS (;[,,1;­

krliftc:tc und sich selbst untreu [~C::\'/ordcll(c1:\(~i:~r~ ur.:~' ~'.r.:: 1(,;,-, 
gab, wurdGn vd r tr-ob~ all unSErer groCßCE G~.i)~r... 30g1e..; ~h 
zum poli tiochcn Spie lbc:ll und zur v ci.:Lor:.rl:c :~"lo~;:!'l Ih: ;.,"";,; (;" c 

FcindE~cs Gernk'111entUlTI3. Das bew"ürc., (:.'12,-) F:.:-.ncJ.::rn k::1.n 

in sich selbst r.:tbgerlJrldctcc olg::~n:i,GclL.;·:~r2?:';;s j.s-: .. Ncjn, 

Fkmdt:rn :;'Gb-t nur :11;.:; Pi 1nl:t1..):l t;""ld ,,'.'. ß\..,~+'"r:(jt(;;l ri::,.':,' 
GanzOl. 

VVE::lCDGS j.st Hun Flc:ndcrll[ (Vii,<>, l"U.n~·:tlJ:;-' 'inl J.\.ci r .. ),? 

Sie: liegt bcgrii.ndct in unsc:rEY g(~oßrilfl;'chEn Lq;c 1"'.11 

'oEr äur:ncr5L" .. 1 WcstgrLQ1ZC dGS Gcrl1!c:nE:;'~'!~lJ:'ls mit der. 

J3licl;:l"ichtLUlg nuf di<3 lc..tcinh!chc Wc~·~, jEn..:.:! Stell., 

o.n der von jE::hc:r G€rmnniens Todfein.J 'wc;-: C!)0rJ c;\lr-:>l 

zudringEn versuchte •. Wer ist diu;.;cr 'J'("'j f·_ -;,'"l'~ 'I ~).i.lf< f 

Todfeind ist der-Geist, mit dem wir, 21 In, "-,"- /. Li> 

stehen durch diE bloooE Ta.tsacl~c ur:,c~CT"' .: ':",,,:.~. ':.,; 1: 

dem wir im Kr.:mpfc stehcn durch Lrt Im( \/0.:,::"" ~,~"'-:: 
dur'eh diL in unserem BlutE vcr'"'.r,~:Cl'tL ,<.l!<.it;.c."!., C, ,', '. ,_ 
BchEr VOl po::., t .'11 zum Süd cn zu sc i11. ,:::; 

grGnzc bEdroht und sieh L,-tü"i.,1;8:'; ~'.lcrj>,r. 1\:, ';,,1:,1,\,,' 

d:-1SC '1d 1:' c'lÜ-'SGl nüdliehcn GeiGt 
. .1.1 'J l.: i , . c: f! 

Zr.LU1C blC:jbt, nieh'ti zu ochätzcn v\.."n:'~~~ht ' . .)(1CT LicJ,', 

flchätzen wollten, Vhr Wi.i.rEl1 keine C·"l'm:-,L.,L um; Cl'G:; :.rl ~:lt 
keinE :i'ft:::t:: i

_:
n ,,'lr:O:3i.Lli:Jten .. V:U'!l wir ni';.lt fd.r (j:WL,C,:liC'1 

und jEn stil dc:, ".ndcrcn Völtc:r FJh..:.'fcUCIlt u.rl,i i.Chttl..':Jg 

. ~uf'~Ll"1)l ingcn vl:rmö ch~ d1~" lr n r:h:-:";!1 :' .. ', d· ~!': 'e; ci ~;l ~;.i . .j._ 

liehe Geist für die ~{~:'"'~:~En u7'.d '.':jlJ.~:""l'l.'l ~:'!.j .. ': Ci': C i. ... 2.:L[; 

wuhrE :.LmJ3.l:-d1~;.l'C scü"! k .. :mn. D " i:;c iL;". ;,j:uL,", ''':.!' .1.::;:­

wjsScn. 8n:::;,:; ihr-: I,llft rür UllrJ, G(:rm.':ll:n. gf;in~Lch 1m-
..... 
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at.€mbar und J.;\.;d:L::'C.l1 l~il:. t;~':"2: 'J 8.,.<-, ·-:',~i.1rt:'I 'de1t und 
wir in lu13erEr~ ni::ilL3 W8:;:'E(ic'l'1:~,:;tIEr.lls de's GfJdelh::J, 
zwe ier gru.wJvc Y8 ('·11: 0 '~",11f:::'~, Tr, ill:!"~ ':,fL,(':C'-r Grössen neben­
einander :;;.nd ö;..:i.r('~'l cL:". ,:;':'ld Oi.h·:;1,<U E r;Y3pl i(;38112.11e O.~(l-" 
nung. Und 80 will 8~; 'ln8'3:tEG(;}:;:c~, DO:"l'J .. -:..md das ist es 
eben: Wi-Ul!'e no un t:: er':: r] e u.'( .~ C;t-C;f" :.'r.:JtJ., !.' C.'::: 'N.:: J t,.Il8 Chi< [).ung 
in Blut :.l.nd Bodsrl :f;'c...;~:,z''''!,.,r;;,cl~; .,'1,':'<: !..l..LJ cl Frarl Queh fY­
bunden, dadurch oan;) r,';:':::. b(:'[''t'f "izt t.~~(i.bt:; FrJ;<:bt 1[1 G.:, .. 
gensnt z hierz'u, d er S\.~l; L~>.'he ~;c! 'I' C::L ~t:~l :Jbstrakt€ri und 
somit massl08cn uni vr.=:rsal.i8+ ü:cJ1( n 1" .. : crlT:·;t'Jf)prl.~(;h a·,.l.f 0[1.8, 
was er Gehtrn uno Seel.e l'JCI111::, ~l.L"(·:1'~(;[;;ccli(:1'1 ljehaftEt 
wie er ist, mit dieEem 3US(11oucn, u~clc~ni3chen, imDEJ ~ 
Uistisch-messtrmischen Dr':.1r:) sc :i~E Ma~stilb?, I:Jeec une' 
'Furmen dem '.leltuJ.::' rlL,f7.udrillr~r:n pud nt1j"zuzwingcn; [.~J0.~'1 
dann, wenn hie"ra urchd:ü,r::' U"1(l T,Eh cl} v f:f~C\l'll t iet und 
all€nthF.tlb<?r! (IU8eE,ro~i;cl. v1c:r(/C-:1l doll:;en, 

Es ist d:lhcr L~Ili1UbQ:~,.;Ll)L.cl1; Jas:-- dit:8( b(ic~n 
VI e 1 t ans ChtiUun/S(m st e t c [~\I.:f E innn().,; l' si. 0 t,:~ eil rnüss 611. Li \: 
Stelle, andc:c sJc irr, !-:',lrdwcstul aufs2.n. l1d(rstosocn, 
he is 8t FInne I2r'1. Fs_':nJ_ .. F}~[}r!c!s"r:.p._ J~e..~~.c _u_~,~.L.n_i..c.1l~_;ro):l<..J. 
nicht ..li{l~..:\9.11J_ßo':'~_~EJI~.J.;",).!:'_t,7 \·,s i..Jt die; Ewige .:.!Er'marn .. 
äC'Fie Front {!,€gGn oic Clt:::.Y'~;ctCYJ M!:;~~~:c .. die SEit zw(i 
J ahrtausE'nd C11, d n.n~~ d C:.: J :;(Jc"± L:'11~~()rr. :n '~L"Clnrl d E S8 c:n!:!ir _ 
ben, Frc:mh';-;'cich und (Jel' XL~c~~r;, 3' c~~ clCC,:S -Cicfr~.r hl d:\ß 
Gcrmanc:ntum hincin,';r:.bollr..::n ~';·.l'~}:·L, r, 

Ich ",.;i 11 mi eh h::" j' ni 811 i; w ci 1: '. ~':.r;j '- L' cl l '., Kix' r~hc ~~ uö _ 
InsQEn. DiE Gcf:lhr ist; c.LnE Lib'.;Y'11L vc ·brc~.tc~'C lmd' ... L.'J:t 
etll(:n Gt:rm::mc;n gcnugs~.m bclGmnt, .... 

Dngegen will ~.ch~uf UI~)crcn ep;:,;jfisch flämiochc:n 
WidErsClcher; Fr:.:nkrcicn ... _t'., ,L; näher r::~.:lg(h(:n. FIlJl1dE r n 
b~kämpft im Nomen du; Gcrr'~:nc::\';LmO l:nd '11[; SCnc1I.Ul{!; d,::. 
Rc:ichES das historische I'-'r'rl1~:";l' . .ich~d.ic)c üJtr:otf; Tcc]!t,.J: 
der Kirche und i.'ls solche ,he: cr::;-"c Ver: ':'Ur:':lFYin CICC 
lebEnden cu:;:,opäi;,;ch:::Yl ~il1h,:::.+., (;i.: ... 1.: C;rC j1u:L':ni:-,Tr:.::i",o;- ccn 
die hEilige Autor'i.tät dIes r~(i.chC:b'<;,; V,>,'I<Llfc Li::',1 ,:TI 

WegE dES Verdr.:rbcns, Auf cC~.' nCG-.~i:-il.n. «"4.'·"Ji:·Cf .... ~:: t~\'inC[~ 
widErspenstißen Individu::1,ü;'J';j:j z<'[', ,'·1',n1:1".i('[ ";3:::i.~'J ',I, .. 

dEr in dEr GCGchictcc, ]10t;i:l ir~ ::]Ci ~~', h''''' hl:gri'.Ylu", t~, . (J" 

pcri,'.Üistischc; Hcgcrno~ü [.luf. 1,V·: i,- ,iL:fh: 1..1.i-ji">'J.lll l cl,; 

Ordnung lag, musstc Pl':',nl,:rci'::h, ~.L!: ,il·i.ll'. ;\~[lc}l'l::[,.t;.:t.llll".~ 
in Europo. zu fu,ti{:!.cu Ullcl ,~I.l b:l'.': •.. 't'_,n, 'J'LC OI~€;~.:nL~C;l'. 
Ordnung d"T DingE zcrf;chl'l~ iJi.,' llW' "',':/ ,~'.'(~ltj,g211. r'nt':J' 
Verkennung )).nd Schijn(jlUli~ (~c ': l·.' ., :,>.,,~'i "'_'>::"ci..'., vcn ß1U1, 
und Bod E::n und der Ül,. r 1 L ~' ~1! 1 '.'~) ,:' ;; L:' sr.:J.mGngr: .. 
hörc:ndcs nuscin:'>:.]cr /.;C:""b·~:.i:r·i,' :.:' )-·';i",:.,. V(>rt f:::'is eh .... ,J1 

und nd c l.i t~(; m ',,' ',I" ::[i 11-:;!1 u.r:d :~r,' " ,'~." +, F.:':, ,; :1.1: Horr:urL.l'.u", 
lusntilutC':l :l.n'_.L,":.nd,_ ~'.' ci, J'l.'; i.i,... , .; "": r zr~ Vc~~[.:..n-
dcrn, d'::8G (l:~:: ~;cic~'1 .''':':~;:''''['):'' ... l':,;"i.cÖCY' f2>::i :';.\.~.j 
ungEhemmt klopf. 11 ~.;()l]~c ;" 'J,. ',';liL,cn, d:'l:JS Q(:.n Pe}'!!, 
Lils Lt::benfll"-1cJl l~l~l'npr\:j ',liUi,'Y .:'l\ c", [1' 301Jte, Ur:d .::,cit 
Richd.iL'US ~Zi.; i.tCl bL3 zu '. CI', J'.l i'·. r.'b}.i c1-.. d:' '1040 ki')l f 
Hitlc:r GOf,L, CI ()cl~v" rt. cl'i""':,', ;"'(1 '"~i, ';cr Z, .. ~, C"Url"n

c
' "(>k.'~·r" , :~.' .:,:'re;·I/ +"":~' .-::.' .. ".~~\':.y .. '1 '~:,..",:, :," . .": zuruv ... 1",_ .. , fL.r; CL ,.:,~J .. b .. Vc,!1 .' .. LU",,, .1. ' __ ,.1." .. , .... L,I ... , 

gcg,:,n d'1[~ LC'i.ljtc :r-:.CiC:l ü.n.::~ ~ji~il,c,r, ,:I.: r()~.1.~':.;3C::<: ;1': _, :." 
hEit gChulc.iigtcn. :"U::; elen un-:;l1::', .. ·l;'::,'·:''-J~' d:',J' T--'l:~: ." 
mät3s igkc i t .. f, C i.n..: r ~~,. 8ht, t i te.e [,111.:.: C (r : dlr-: ,1 t"/'':f.,--:. '1: .. '.:. 1.,~ y 

wurzEllOs·er. Hl.;rL .. ,ch[:ftsßucht cnt[)[lci (J(;(;.)Cll VC.!:'l: C:'liU",~;:J-
/ . ~ 
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drnng, der immerwährend dar::mf gerichtet , müt-
terliche Herz Europus auseinnnderzureissen,· um das Volk 
der Deutschen in zahllOSE Kleinstnnt~n zu spalten in 
dEr Absicht, diese nlsdnnn" wie €B mit den Niederlanden, 
der Sohweiz mit Elsass-Lothringen geschah, der Reihe 
naoh zu entdeutschen, ihres VOlkstums zu berau~en und· 
mit dem westischtn Geist zu durchtränken. 

Wir in Flandern haben ferner vorallEm abzurechnen 
roi t Fr:mkreichs Kul turim~erinlismu8. diescro":'''r'nfflnier:': 
ten, InstrumEnt _~rfr~'1nzosis_ili€n Mnojip01.-1 t1k .:.-wn-et-' 
Europc1l3Gtfst,\rergInet una g€läliliit.. r Dr~chte uno den 

.011es verf1o.chenden, nl1es vt;rdUrrendEn R'1tionalismus, 
.;,diese QuiritesC3enz des westischen Denke*s, die Fichte ZU 
Recht "die vollendetE Sündhnftigkei t" nC'.nnte. VollenaG-
te Sündhaftigke~tj weil Anochlag gegen di-e nordische 
Seele und Zerstörung des Lebensgefühls des nordiBchen 
Menschen. Und daoC3 dos beste nordisch-germanische Edel­
blut, 'WE lohes Fr,:mkre ich noch besass, durch die PnrisGr 
strnssen strömte, dass, WiE Carlylc erzählt, so viele 
blonde Häupter unter die GuillotinE dielEn gcrndE in dem 
Augenblick, da diE frnnzösische Republik die Vernunft 
zur Göttin erhob, iot eine TatsachE von unendlich weit­
reichender symboli8cher Bedeutung, die es jedem Ger$nnen 
gEbietet, vor den Vc:rlockungen dEr frnnzösisc~1en Kultur " 
auf der Hut zu Dein. 

DEr GEist dcs Westens ist Europns Gift, und liTrmk­
rcicri wo.r DEin Träger. DiE von FrankrEich h(;rübergc­
brr::ehtEn "Menschcnrc chte" haben dcs Chcos angerichtEt. 
Das "Licht", d:::s Fr!.:nkre i ch uns br:lChte, hat d i6 We 1 t 
t'.rm und lwhl gcm:::cht. Ea hat die GöttEr verscheuoht, 68 

hat die Mütter vErj~.gt, es hat alle QUEllen zum VEr8i~ ... 
gen gebrecht und alle UrWGrtE enthEiligt. DieSEr Geist 
ist es, der Europ8 stufEnweiSE in dEn Schmutz führte, 
worin €E: vcrounkc;n sein würdG, wärE nicht dEr HEld cr­
stendEn, in dorf d_:s vliEdcrerstf'.rkte Reich MEnsch g€wor­
d €n ist: unser Führer J.d olf Hi tier. . 

Gegen das VordringEn dieses GeietEs ~us dem Süden 
eine fEste Brustwahr zu sein, wnr von jfhEr Und immer 
wieder FlandErns germ:,mische 1I.ufg,lbe und Fl.':nderns rci­
chische Bestimmtmg: F10ndErns ht'.rte und Ehrenvolle 
Pflicht. 

SEit einem J"hrt',usend utEhEn wir nun auf dieSEm 
Knmpfposten. Viel h~bcn wir gelitten, vieles verlorEn, 
aoviE 1 SE lost, d:10S znhlrE iehE unSErEr gGrmanÜ~chEn 
Brüder uns bErineschätz~n zu mÜSSEn vermeinEn. ~11~in, 
wir haben nicht v~rzngt. Wir h~ben gekämpft mit Beil 
und KEul( und Streitkolben, mit Dolch, SchWErt und Sen­
SE. Vir hobEn gc1ciimpft s unserE Slinger mit dEm LiEd, un-
8Gre B;:~umc:iotcr mit ihren steinernen SEelenoildt::rn', uns€-. 
re M~.l€r mit ihren Zn.uberpins€ In. Ihre:: Gemälde hängEr;. 
gleich flämischen Triumpffohnen in allen Museen dcr 
Yielt und künden in ~ll~ Ewigkeit von dEr mr·.nnhc.ften, 
frommen, völkischen Herrlichkeit dee deutschen Geistes 
und dEr weltumsp~:nncndEn Prc.cht d~s Reiches. Wir brau­
chen uns im IcrEiGe unserer deutschEn und gErmanischEn 
Br-Uder wirlcllch nlicht eIs Minderwertige betrachten zu 
1,.C\88En, mr..g euch in diE.sem i,ugEnblick Flandern noch 80 
verfallen' nUff§ehen. 
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BiSy,t::ilcn s+'e) I ~ m:.:n 'Jfj8 C~jC Pr'e:;c: ict.,E K81T1::!f"~l: 
sich v,'ohl bEV/ü.G:,~t \' cJ r

,Si1 '" E; lUD dc:s :Rc ich ging? Nun, m",n­
ehE Vl',:rE~ es, m'Tl~1:l<: :,uc:h~ücht. i"bc::l" '!1~3 tut dies zur 
SC',cn::? Hi.:r:'~lt C:LC Il'r(;u( 7'..1 c:i,Gc:ncm b1Ll~ und \;7E8(n 
dEr ~ljt~18CJt:,O:, r;:i..(~ht ;3 [, B'2WlL;stscin) nicht dEr VErst:,'nd. 
Ir:. s:1.G :-,u:; 11'1il,'IT. ~,-J~JCh-g21'!"rE:nischch \"l:;scnr..C:Y-'lW 
ihr fJäILi;:;crJc8 Lc'iKfl'J.r!J:,utcn und i;(h:~upt(;tE~l indEm ßic 
8US ihrem dcutscbu: I3h'.t hcr:1U'::; die: herrlichen SChöpfu,n-­
gEn dEr flämischen Ku,,:,t vollbrc:chtr;;-n

l 
erfüllten sie 

ihre Ei,,:ndung lJl'ld b~~ut(n r:ii t C:;Y! heLligen REich, 

DO::~:t1 nic.i,~t nur r~'.lf rliu:;c V!el.se :1.c'.t FIGndern rr;i.tC(~ ,_ 
brui:;, /LIB im dc:nt8C',hc;n O,;tal dns Sl.:1wcntum drohte, "::.,' 
ES g"lc 1 dort in Heiter Pr;;-yne L,c:nrl und R~LUm zu gEwinEn 
und den BCEt:.md des PClcheu zu siChcTq, stiEg in 0cn 
flämischcn IIerzen wi" ,':'.uch in dEn Hcr~En u..'1scrcr l:Jrd­
niEde:rl[:!..ndisqH:n Br~.j(Or :.'1.13 dem dlJ.nlrlEl} .. .,d~hnEn um Lies 
Rt'ichc8 Nohvendiglreitcn und ['.un Tr(;ue zu ;.mgenmi::".ETI; 
tiefel deutschen Pflicllten, der hEftige Dr".ng n2ch di,lTI 

wc i tcn Oot 1,'1nd, den wir E00;1 nnChftihlEn in d Ern Lied 
"Nr::'.r ('.JotLmd· Vlil.len '.'ofij r1jden .. ,11 (N.'1ch Ostli>1d 
wollEn wir fc-'h:!:'cn", EinC:'ll-:;c L,tc in:Ls che ICronik gi bi; 
,:ms Kund" von ihrer j·.n2',u.nft elort: HUnd von der SF.Cküute 
her Ergossen ~ich M(~3~henm~G8Cn in d~s Land, stnrk und 
'.U1zäh1:).:1q urld cje d,l":ngen uu1'ch bü; ,'ln df'.s Lr>nd de,­
Sl::WC;'l: h~;,1J"!cl! L,j,I erlon l,nd Stüdte und o:-,mmcl.tl~n V/,r:n(:-­
gc:n; die jedc; 8chätzLmg übertreffen." So }lEisst cs d', 
Unsc::re L)s~lcmdf:-:hrcr cir".n!~cn ::~OgCl.r bis Si,::benbiirgc:n ver 0 

r.'chrb':w rn ware:n sie. Und d.:o.s MEssEr und die I:cuL" mit 
denC'l ~:ic dem 'Feinde 7,U :;~cj,bc: gingen, führteh sie c~)etl­
sooft l.md ,::bcnEJcgut wie den Spcetcn une die Sch.' ufel, mi,t 
denen sie Deiche b'~utEn, L'lnd trockenlq:;ten und öde St~'p­
pen in f~t .. C'htbrlres !.cl:c:rli:md vcrw.:1ndcltcn. Und llnt;c:r GCil 

Ausl;:mdr;dcutschcn" die in unserEn T~,gcn ins Muttcrl'ncJ 
zu.rückkehrtcn~ befinden sich wohl T.-,u.sendc in deren ],_ 
dern JCEin nndcres dev,tochc3 Blut fl:ieset:"}E, d':ijcr,';~, 
das SiE vcn ihren f1ämir~chcn Vorvätern erbteL • 

In dEn J::hren von 1100 bis 1600 ist Wl~~llfllli'!: 1i d, 
flämisches Blut n.~ch dem 08ten [iest'römt • . jü~C~l 01:,(; 1I,]i" ':. s 
d;:~-s-l1e-r:!.' -(fes-Re"},' G-hes-;vrnrdc· mi t ihm gc ::,;pc i.st: Gros2. ( 1. :1.';-
mische Ni(derlc:.ssungcn cntstc:.nden :-:.n der ElbcUrd Ü~ Cf:::' 
M:-::rk Br'-lnde:r:.burb· im Erzgebirge, in li:r Lmwitz, :in 
Sd:lc SJ. en" Me ckl(mourg ~ POf,imErn,' \'[ es tp:::,cussen:; Hols tein 
1)nd :,,1."gdc'ourc;u J:~s co m:'nr;}Lr RCiCh1'3deutschcr r:un .C'~ll 
diesen GC'~uen, der,o 'ilic [JO viele noc:h in WEstisch st.-:::-:t­
lichen GCd,:,nlrenCi::i.ns;en vcr~3~;r'lcLt, l.U1Ce1'c;r Sehnsucht llncl1 
dGm Heiligen ReiCh hE~tc noch ab0cisend und ver: t~n~ni~-
10::3 g.::{~,:nilb:':f3'tcht, n::t vielLeicht seinen dC1J.ts~h(;. 1'Y<T./j 
(lern :::"Gci~Z,eIl f:"tin:i,,:;ch:.:n nlut zu verd~mkcn~, dnß in SEinen 
;,dcrl~ :::li C;~;:::i, , 

Tj""JSC:::'c OS-;;l."wif,--:fLCEr w::;,rl.1 Bnuern und Fc;,chr,rbEitcr, 
UDe' 2\'1:;'1' die besten der ',/eIt, Nicht ",l.s lOSE Bn.ndE knmEn 
ene j :Jon(h;yn:~lu C>~Grdnctc F'ffiilicn L~l1cJ Sippen, r.ls voll­
Lcmllicn n.ü"i.';' T0<,,:;'_ :~(; EJ"1:'1c:it,:..-n c r-.l[J lCbLntr,1gendE Zcl~cno 
Si<~ tcc~tcn :ni -t :nämj ;:lCbCrrl ~"lc ii3E; u.nd fl.·':mischer Leiotungs­
L'.r.i~~l\c::i~: (jcut~:cJlc :>"J.:Lc GUJt1 jCl~t~chE G~L~C, von dt:nr::n . 
P.1~'.rlchc :,1', '~''h. l.l,-;y:',;r:;,: c:C Ll.:' ~ ::tClgL ::'loch flämi sehG IIbmcl1 1, r1-
g.::n .. Rs V,'Tcn volJ1"omrr:cn lYl eich 8b€';erundcte Kt::rngcmci:i:­
sehc:ft, ,1, l'i..m(',,) gec:n;-](lr;;- ~ kernige flämiRchEO S~F1.t, ;,uo 
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dei. z·,~dl"J~)i.' neue 0.Eu\;r,(;'lt::: ';:",I,I·lLc[.: 'UlcJ Sil:.flEll erlt 
i3p;D:):.3DI::(1 Gi",~, Ö1l-: Gor1; Ü·G..:rLÜ 1 8·,1C:~' jEt;zt noe:1. iL "';~ 1 '0> 

Plo.f1":,?nhcl·c )!,(JG·i.;"~c:;. 

;:Oi l11(:f.J'll. >.:." 1(:. 1.,~:tÜI,~rl. ~.::t ):.1(.1 ~;l·l;J._~ld:;j:·l" i'U:t., dU3 R(:.'Lc11, 
J,D! heil<). 

~!:--'IÖ ·_j.l7"(.!~.i "jctsL ~·.!.()c;.l-l ~I.~·!t i~.,·j'·l\·~~~:""~_J. '...rJ. SGj.Ylcll Bef:.iLen W"" 

,fcnicso' ,nJ. l'l: ~ ChbLJc "tc::,~;'~ ;~ll(i 1'( i c:huv(,:;:,'ou.nd en Geblieben. 

, 'TY::d,;,dL;, \ri.~'1 ~~u .~'~ :,:~lj::L"~; r.ü,t".9' 'Yl,.:"r~UJ;,l~ ~i~r die _Wo.~~~nt -:'_i7 
.;'. btgt .... nn.l.l ... ; C.-'-.L ••. ' Ul .. t..J( ..... cb._tl ,.->--~ •• _. _.1 ... 1 L,-b~~l (~(;rUfEner f~J_ä.nl 

SC;lcc ,~'!··Crcll~n iJe:L~l 'LiC;:iEü HC:::",:l~Lü 0h;'ll'rli<?ss gab; r:::)c:-ltE 
da:rüb '-tD,dl Cl ; .. c Gt:Ld.cl' lLt.,:tEhE:Il; d·;,E' y,O'<::h blLüjungG Org[~ 
ni a~ lon 'zu C:l."~l c:ü3pi'o,; d,D.lJ?l llanc"l<:: 1 ten ',ri.r VliEdE:rum aus d f.rr 
BG\VilL,C';2;ein nm (~i.t:: Pflicl1t zmn :lcicb lU::lCiUS< Unsere Jun­

i::;l:n :~illd jlic~1tH'o sehr i-j,Ui~ i.cJcoloL:,l::c!:1Cu E1''dägu!1gen hin·, 
::1Uf3[;CZ()ßC{l~ r,OC .. l v',en.i.{';,:r ir.' d-:, Er\lar~UlC; priva4;er Vortei­
le ode. Spfj~;Cl'l..' ruli'l.::i.;:dll hl:i. tb(,,~i;ir'-jiELU1.ßßrechtEs edel' 
wie dLc Jc.:cJU'llllJgc" L~UC:-l hC~_:3[Jcn '!lögen, ,.sondern allein 
und <?uC::JChJ,ld;~J!,ich, \'lci.1, c:L ir. ~Lr..:rEn flämischEn HE)'ZE:0 
d i L 81, Ü'lri[l :U:11'll' Ffii::ll'C ;3 ;?-~'" ehen hört En., UnSErE: H-Jlill13Gl 
steher. UOl"e ,ieht 3.'.18 CUrOljüiuc:1C::' l\l)l:LcJüri tät; I nicb.t alJ 
Vcrtt.;},c~j.ger er 8 _rl:]'·. leIen • .:J candEn Gi t:: 

(joch Gehor; dort" twcl."l ehe elLe 8.n Dich und für andEre [!c­
\!j.SiJ l(:bEns\':,' rtc: n I cJ c u} ( !:l.De J'o,t'lTIu11crungcn' Ge 1 tune (. r-

\ 

hiel tc;n, ih,~ utcncn ·,;.::'.6 l~L\rnpfcrl \.1 ort alE! Spröss1inCc dc .:, 
H/ißcnRciG}'kS ;,'.1:, Il'rügcr der vöi.:cischerl, dCl1.tschen Ver-
allt '""Oy,4-,·t'" Tj'lr\''"ldC'~l'c:, ::";(' c:r·' .. ·.,.,·I,·· ke·l'n·· Brolol,.,~unr' t1nn ~. t'l liLA. 1b .. ('..J~ ..... Ik .JJ.. ~ ,..:Li. u\ __ .J. .~ ..... llll t:." .• ...1 

keinE Hechte.:, ~)oL( '.JisGcn, C1r:t8:~ s:i.cc eine I'lcGcntlichc 
Pflicht zu C:t'fü::'len habc:i1; dil: l)flicht, dcl3 Reiel') zu 
f3t'L~t~j: n m:.J zn fef't:i.[l,:~~, VlO und \Iic immcr ES 31ch alr. 
l'Jotwcndir c".'eif1t. lJ""!c: Lorn:L~ ",rfUll,-n DiE einc natür>chE 
fltimiG C' '.e 1,('0 d"ilSQL: i'f<:n·u 0 ~ . 

In dj(scm Sinne und in diesem Geis~ iot es, dRUG Vlir r 
l~jC H in Plandern, arbeitE::n und ][:impfen. B;,l, v~rntf'ht ; ich 
\1r)':1 ,;(11)ut} duos wir mit dieser,) hohen Gcj,8t vorc"r~~t ?';~Cl 
ci\'"l\.. ld,--,jy~E Mindc~1heit bildGn~ abc:r d::.E8C3 von ll.:;; '1(Y'­

t:rt'tcnc rc:ichc Gedankengut liegt GO Bch:-:- in der l.rl'c,-::..tion 
lillscrn; V011::cs vcrnnJcert, liegt ,'1O Gehr in d,cr Richtlinie 
unsercCl 8t(t~) noch 80 warm uno vol~.j,8cl;, gEbliEbench 1'1ii,­
,;11s ellen Lcbcnsk8mpfc: s, dass vlir di e vo lle: ÜberzeugunG 
;.D ~J..rl" tragen? unceren, trotz aU Cl' oberflächlicher Ent­
",rt'Ul{' 1 in cJ er Sc c le noch GO unvc rsch:,:,t geb licbenen 
tjr)llmtcil, ullmählic \"Jic:dl.l' gan7, :ncrfür zurückc:robcrn 
.:..1":;' ~\:önnc:n: wenn cr[J~: ucr E:':1d~JlCr~ bc:i un~l eirtE neUE Atmou­
phäl'l C;c,-:;c:l8.fFcl !nr),,': r.il'cl, 

I/i:!. +'~,~~.;.r]rL!' i" i':"'.L"dl'rr. ,;tr:hCll vor der FragE: ';{ird 
llJJ,;C" In .;~::"j)C;:i ~clcjnLl1iltig.:::r; I\'.ii'1dcr"hl~tigl:(itokomplcx 
cinglL':~f:~t"r' .ll" d :..:c .. :Ü]'g'tu· llllll ,->"it ·Jahrhunderten durch 
a,i.le:tL~ "ll'jlU.C I,~t.(;l,:tl, i:~'rci:},;fiihr1;cr flämischer Volks­
't0j,J, ~!cin( ,.I,o l ,?,C S·:!lc!L:r.: enJc;'~Ui;ig verleugnen und v.€r-· 
l"l~rc ? '\'.'ild .. ~:' :::; cc.:: :r, Cl" 1:)ctX'G.ktio.LJ. einer 60genanntGn 
Bcll.::,.t~Jt·~.trlr.j.· i:.l· _ -t:" ,;~.~ .1.,'tt3tf..;."' ErldGS nichts anderen 

L:; 8C;);.11" t· C:!(iL~:. ··,;C ~~;',Cj'l~l, iJucn 7 Vard er sich von 
': !n' r. ~J,,::tio!1"'.l:i.::;'·j!L', l,J:::;L:l, <'IltiGer!ilcniGchcr Pr&i,- !. 

;~LU1C [lt';'[;:':",.'"'1 L:,;l. "·11,,: r~unl.i.t ~,;ich s0lbst aus dcrJ 
~-i,.}_::_:lL:r~): 'tl; ... I,-):., •. t~~ :.C',; "1.(1 .. ILJi ~1J.S c.be~t.; ~.r\..L.Ult,-.l ~-(Öl-

~l 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



... 

- 12 -

g '" , 
,/. ,' .. ,,-i~ 

, I 1/ . /'/ '" 
'e '~/' - .'/J 
'/i f-'::" - ,-
~ ! 

! 

p€rteil weiter zu. verwesen und zu vcrg<:hcn ? 

Oder wird:::r sich aufraffen und die Kraft find(n; 
sich seines Bluteo VliEder bEwusst zu werden, um als 
Edclspro~8 des Reiches seine Aufgabe im Reich wieder zu 
erfüllen und in der Erfüllung dieSEr Aufgabe seine Ge­
sundheit und Scbünhcit, seine lebenausstrahlenoc Kraft 
zurückzufinden ? 

Das wird jetzt entschiedEn. Vlir H-Männcr fühlen uns 
verantwortlich für dra Ergebnis diesGr Entscheidung. 
Diese unnus .... /Eichliche VErantwortul!ß. 1fräst unsere Genera­
"tion. \Vir ncnmen- sie frcud1.e- au:f üus und wiSSen, de..-ss--­
wir-'siegen v/erden, weil wir glaubEn, gIhuben an Flandern' 
an das Reich und an den rUhrer, und WEil wir berEit sind' 
für diesen Glauben alles, was wir besitzen und können, 
rückhrütlos einzusetzEn. 

NEin, Flandern ist nicht so irgend ein WEstlicher 
Kleinstaat, nicht so eine Hälfte einES dietschcn Natiön~ 
chEns odEr Völkchens, es ist unendlich viel ffiElir. Es ist 
findet ES zu sich selbst ~urück, einE hohe Funktion des 
hEiliccn Rd.chcs. Ohne Flandc;rn ist dns Reich nicht voll 
ständig, und auspcrhGlb'dcs Reiches liegt für Flandern 
nur der UnterganG. 

FlendErn W2r und muss wicdGr WErden ein Gipfelpunkt 
dc:utschGr ICrQft und EinG dEr hGrrlichstcn Offt:nbarun[';cn 
des inneren Rc:iciws. 

DiES wiedEr zu werden, ist seine harte, ruhmvolle 
Pflicht, es ist nber .:luch SEin heiliges, unv;;räus:.H.rlj .... 
chcs Recht. DEnn ES ist seinE ewigE SendunGI dEr Sinn 
SEines Seins.' 
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